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1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Die Notruf-Anzeige-Parallel NAP dient als abgesetztes Bedien- und An'
zeigetableau zur Ansdralnrng an die Notrufmelderzentralen:

- AZ 1010

- NZ 1008

- NZ 7072

- NZ 1060

Die NAP wird über parallelverlaufende IGbeladern an die Notrufmelder-

zentrale angesdtlossen. Die Spannungsversorgung erfolgt von der Zen-

trale aus.

Das Gerätkann innerhalb oder außerhalb des Sidrerungsbereidres instal-

liert werden und zeigt bestimmte Betriebszustände der Meldeanlage an.

Der Grundausbau des Tableaus NAP enttrält eine Baugruppe füI Sum-

menanzeigen, eine Rüd«setztaste und einen"Internprogrammsdralter.

Die Internakustik weist auf eingegangene Meldungen hin.

Durch Austauschen einer Blindplatte Segen eine Baugruppe APN können

im oberen Teil des Gehäuses die Einzelanzeigen füI 12 Meldergruppen

angeordnet werden. Die Baugruppe APN ist im Grundausbau nidrt ent-

halten.

fui der Nouufmelderzenuale kann ein bestimmtes Überwadtungspro-
grarnm (Internprogramm) gewählt werden. Dieses Programm kann an

der NAP mit einem Sdrlüsselschalter ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Bei allen Zentralen mit atrei Internprogralnmen kann eines davon

beliebig angesdraltet werden.
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!.2 Leistungsmerkmale

o Einfactre Montage

o Summenanzeigen ftir:

- E:rternalarm

- Brternalarmierung über Alarmebene I
- Externalarmierung über Alarmebene II
- Störungen

- Internalanne

- Alarme aus Teilbereidt(en)

o Anzeige ftir "Internprogramm EIN"

o Anzeigenunterdrückung bei Überfallalarm

o Drucktaste ftir "summer aus" bz$/. "Anzeigentest''

o Plombentaste fik "General Reset''

o Sdrlüsselsdralter zum Umsdtalten von
"Internprogramm EIN/AUS"

o Einfadre Erweiterung der Alarmanzeigen
(um max. 12 Meldergruppen)

o Sabotageüberwadtung durdr Gerätekontakt

o Besdriftungsschild für die Einzelanzeigen
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1.3

1.3.1

1.3.2

Planungshinweise

Anschaltung an NZ 1012 bzw, NZ 1060

Bei NZ l. 01 2-Anschaltung ist Wiedersdrarfsdralnlng unter Ausblockung
der erstausgelösten Meldergruppe durdr gleichzeitiges Betätigen der
Taste "Anzeigentest'' und des Schlüsselschalters möglich.
Bei NZ 1060-Ansdraltung kann die Wiedersdrarfsdralnrng über die

Plombentaste (mit/ohne Ausblockung) erfolgen.

Ansdraltung an dle Baugruppe DIP

Mit Hilfe der Baugruppe Dynamisdres Internprogramm (DIP), die in die

Notrufmelderzentralen eingebaut werden kann, ist es möglictr, ein tber-
wachungsprogralnm (Internprogramm) von mehreren unabhängigen

Stellen ein- bzw. auszuschalten. Das Umsdralten arvisdren Intern-
progralnm "EIN" und "AUS" erfolgt über den Schlüsselsdralter der NAP.

An eine DlP-Baugruppe können max. 4 NAP angesdtaltet werden.

Ansdraltebeispiel:

fuimerkung:
fui jeden Eingang einer DlP-Baugruppe kann eine weitere DIP angesdtal-

tet werden.

NOTRUFMELDERIZ E NTRAIJ
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

2.2 Enrreitefungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer lE* Bezeidrnung

01 30.0203.0525 1 Notruf-Anzeige-Parallel NAP
Tableau mit Summenanzeiger5
General-Reset und Internprogrilffir-
schalter

Disposition:
Ausbaubar mit Anzeigen für
12 Melderguppen Pos. 11

Pos. Sachnummer I.E* Bezeiduurng

11 30.0219.75L4 1 Anzeige-Parallel-Notruf APN
Tableaubaugruppe mit Anzeigen
für 12 Meldergruppen
ind. Besdrriftungsschilder

Disposition:
Einbaubar in Pos. 01
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2.3 Zubehör

*LE=Liefereinheit

2,4 Lieferbeginn

Lieferung abhängig von Auftragsbestätigung.

Pos. Sachnummer [E* Bezeidrnung

2l

22

23

24

30.02t9.7s60

27.9802.0108

30.a222.8720

30.0210.41s0

1

1

1.0

1

Montagesatz u.P. für NAP

Installationskabel J-Y ( ST) Y 2Ox2xO,6
zum Ansdrluß der NAP an die
Zentrale

3 Stk. Besdrriftungsschilder für APN

Baugruppe DIP

3 Peripherie

Ftir die Nouuf-Anzeige-Parallel NAP sind keine Peripheriegeräte vor-

gesehen.
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4 Tectrnisctre Besctrreibung

4.1 Funktionsbeschreibung

4.1.L Allgemeines

Das Gerät NAP dient als abgesetztes Anzeig* und Bedientableau zur
Ansdraltung an die Notrtrfmelderzentralen:

- ltz 1010

- NZ 1008

- NZ 1012

- NZ 1060

Durch die Parallelverdrahtung wird eine einfadre Ansdraltung an die vor-
gesehenen Tableaupunkte der Notrufmelderzentralen ermöglidtt. Im

Gerät NAP erfolgt der Ansdrluß mit SdrauLstec}verbindungen auf der

Tableau-Grundplatte CtG 2).

Die NAP besteht im Grundausbau aus der TG 2 und dem Modul SAI.I

( S ummen-Anzei ge-Notrufl
Nactr dem Endernen der Blindplatte im Gehäuseoberteil kann zusätzlich

ein ModulAPN (Anzeige-Parallel-Notru0 zur Zustandsanzeige der Mel-

dergruppen 1-12 aufgesteckt werden.
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4.1.2 Baugruppen

Die NAP besteht aus folgenden Baugruppen:

- Tableau4rundplane TG 2

- Summen-Anzeige-Notruf SAN

- fuizeige-Parallel-Notruf APN

4,1.2.1 Tableau-Gnrndplatte TG 2

Auf der Grundplatte TG 2 werden die in das Tableau gehenden Leitungen

angesdüossen.
Außerdem enthält die Tableau4rundplatte Steckerleisten für die Bau-

gruppen SAN und APN.

Ansülußl€bel zur Zentrale

@
I
I
I

TAL OV

rt 12 Steclerleiste rcKA
rL 1r fiL APN rGKB
TL IO TRES
TL 9 . TPRO
rL8 I rsue
TLi I rstß
TL6 I rFR

ti @ IBI
TI,3 TTAL
Tt z @ IINI1
TL 1 TN.L
P12V , TALI

I
I

Steckerleiste
für SAf.I

fuischluß-
klemmleiste

Anschluß-
klemmleiste
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4,1,2.2 Summen-Anzelge-Notruf SN\I

Die Baugruppe SAI.I dient zur Anzeige und Bedienung der widrtigsten
Funktionen der angesdrlossenen Zentrale.
Die SAll ist über Steckerleisten mit der Grundplatte TG 2 verbunden.

Alle Anzeige und Bedienelemente entsprechen in Aussehen und Funk-
tion weitgehend denen der Zentrale.
Alle Anzeigen sind Ieudrtdioden (LEDs).

Aus dem Betriebszustand der einzelnen Anzeigen läßt sictt ihre
Bedeutung ablesen.

Plombentaste
(General-Reset)

Sdrlüsselsdtalter
fiir Internpro$imrm

4.t.2.3 AnzeigeParallel-Notruf APN

Die Baugruppe APN wird auf die Grundplatte TG 2 gesteckt. Die APN

dient zur Alarmanzeige von m.lx. 12 Meldergruppen.

Auf der APN sind vor dem Einbau die
beigefügten Beschriftungssdrilder an-
zubringen.

ffi**'u ffi***"*
trflmrcich geigentest

il-E

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
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4.2 Konstruktiver Aufbau

Das Oberteil mit Metall-Frontplattenrahmen und das Unterteil des

Kunststoffgehäuses werden durdr eine Einhängemedranik und eine
plombierbare Gehäusesdrraube miteinander verbunden.

Die Tableau4rundplatte TG 2, auf der sich der Gerätekontakt und die
SdraufSteckverbindungen zur Anschaltung an die Zenuale befinden,
ist mit dem Gehäuseunterteil versdrraubt.

Die l(abeleinführung für das Installationskabel ist auf der Rückseite des

Gerätes eingelassen.

Die Baugruppe Summen-Anzeig+Notruf SAI.I mit Frontplane aus Metall
wird über Distanzstticke auf die untere Häilfte der Grundplane TG 2 auf-
gesteckt.

Die obere Hälfte der TG 2 ist mit einer von irmen versdtraubten Blind-
plane abgedeckt.
Bei Erweiterung durch die Baugruppe fuizeig*Parallel-Notruf APN für
Einzelanzeigen wird die Blindplatte endernt und die APN auf die
Grundplatte aufgesteckt
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Grundausbau

Vollausbau
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4.3 Gerätemerkmale

4.3.1 Summen-Anzelge-Notruf

Die SAI'{ dient zur Anzeige und Bedienung der widrtigsten Funktionen
der jeweils angesdrlossenen Notrufmelderzentrale.

Anzeigefunktionen:

Aus dem Betriebszustand der einzelnen Anzeigen lassen sidr folgende

Aussagen ablesen (D = Dauerlicht, B - Blinklicht):

Anzeige Betriebs- Aussage

zustand

D

D

D

AIARM TEILBEREICH D

INTERNAI^ARM D

INTERN EIN

STORI.'NG

AI,ARM

AI.A,RM I

AIÄRM II

E:rternalarm

E:rternalarm Ebene 1

E:rternalarm Ebene 2

Alarm Teilbereidt

Internalarm

Das Internprogralnm
ist eingesdraltet

Netzstörung

Alle übrigen
Störungsarten

B

D
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Tastenfunktionen:

SUMMER AUS/
ANZEIGENTEST

RESET

INTERN EIN/AUS

- Bei eingesdraltetem Summer:
Absdralten des Summers am Tableau
und in der Zentrale.

- Bei abgesdraltetem Summer:
Start des Anzeigentests. Solange die
Taste gedrückt bleibt, leuctrten die An-
zeigen.

- Bei eingesdraltetem Internprogralnm:
Anzeige der ins Internprogramm 8e-
sdralteten Meldergruppen Qange aus,

kurz ein).

Nur im unsctrarfen Zustand:
Allgemeines Rüdrsetzen des Tableaus

und der angesdtlossenen Zentrale
(General Reset).

- Im unsctt"tfen Zustand:
Sdralten in Stellung "EIIf' bewirkt
Einschalten des Internprograrnms.

Sdralten in Stellung "AUS" bewirkt
Aussctralten des Internprogramms und

Rüc.ksetzen der im Internprograrlm
befindlichen ausgelösten Meldergrup-
pen.

- Im sdrarfen Zustand:
Bei gedrückter Taste "Anzeigentest'' be-

wirkt Schalten in Stellung "EIN" die

Rüd«setzung der ausgelösten Melder-
gruppen mit Ausblockung der erstaus-

gelösten Meldergruppe.
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4.3.2 Anz elgeParallel-Notmf

Die APN dient ztu Anzeige des Zustandes von 12 Meldergruppen. Aus

dem Betriebszustand der Anzeigen lassen sich folgende Aussagen ablesen
(D = Dauerlictrt, B = Blinklidrt, F = Blinktakt lange ein - kurz aus,

G = Blinktakt lange aus-kurz ein):

Betriebszustand Aussage

Erstausgelöste Meldergruppe

Weitere ausgelöste Meldergruppen

Überfallgruppe ist ausgelöst. Nadr Been-

digung der Auslösung Übergang zu
Dauerlidrt (bei Erstauslösung Blinklicttt).

Anzeige der ins Internprogr;llnm gesdtal-

teten Meldergruppen.

4.4 Energieversorgung

Die Energieversorgung kann von der Notrufmelderzentrale oder durch

ein externes Netzgerät erfolgen.

F

G
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4.5 Technisdre Daten

4.5.1 Energleversorgung

o Betriebsspannung 72V_ (10,8V-... 15,8VJ

o Ruhestrom -0 mA

o Ruhestrom mit Intern "EIN" 19 mA

o Bei Ansteuerung einer LED 9 mA ... 19 mA

o Bei Ansteuerung des Summers 8,5 mA

o Max. Strom NAP (ind. SAl.l)

(bei Anzeigentest) 132 mA

o Max. Strom NAP mit APN

(bei Anzeigentest) 240 mA

4.5.2 §onstige Daten

o Reidrweite max. 500 m

o Empfohlener IGbelqp Installationskabel

J-Y(St)Y 20x2x0,6

o Zulässige Umgebungstemperanr 273Kbis 323 K

(0" C bis 50" C)

o Schutzart nach DIN 40050 IP 30

o Sdrutzart nadr DIN 40040 I(WF

o Gewidrt

- NAP (Grundausbau) 0,671<8

- NAP (Vollausbau) 0 ,79 kg

o Maße Breite L55 mm

Höhe 225 mm

Tiefe 53 mm

o Farbe

- Gehäuse P81 756 (sandbeige)

- Frontplatten RAL7O22 (umbragrau)
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5 Montage

5.1 Montageanleitung

5.1.1 Allgemelne Hlnwelse

Bei der Festlegung des Montageplatzes ftir das Bedien- und An-
zeigetableau ist folgendes zu beachten:

o Montage nur in trockenen käumen, Umgebungstemperattu beadrten
(siehe Tedtn. Daten).

o Die Bedien- und Anzeigeelemente sollen sidr ca. L75O mm über dem

Boden befinden.

Das Gehäuse der NAP \4rird mit Hilfe des beigefügten Montagematerials

befestigt. Vor dem Einhäingen des Unterteils ist das Verbindungskabel zur

Zentrale durch die ovale Ikbeleinfütrrung im Gehäuseboden zu ziehen.

Das Ikbel kann dabei auf oder unter Putz verlegt werden.
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5,t,2 Montageniaße (alle Maße ln mm)

Fläche freihalten für Abnahme
des Gehäuseoberteiles

TsaNAPl

ffr )#äffi",r;,'i i J- i

Bohrung l6
für Dübel S 6

1
&

ca.1750 mm
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5.1.3 Montagerelhenfolge

Bei der Montage der NAP ist wie folgt vorzugehen:

1. Bohren der Befestigungslödrer mit Hilfe der Bohrschablone (in der
Verpackung enttralten).

2. Verbindungskabelzur Zentale durdr die l(abeleinftihrung ziehen.

3. Befestigung des NAP-Unterteiles an der Wand.

4. Zugentlasrung des Ansdrlußkabels nadr der Aufteilung in zwei
Leinrngsstränge am linken und rechten oberen Ende der Grundplane
TG 2. Die Bohrungen an diesen Positionen der leiterplatte dienen
den beiliegenden lGbelbindern.
(Wird das IGbel auf Putz und von oben an das Gehäuse heran-
gefüLuq kann es zusätzlidr oberhalb der Durdrfiihrung mit Hilfe
eines IGbelbinders, der durdr die beiden Bohrungen des Winkels
gezogen wird, abgefangen werden.)

5. Foliensüirm des Ansdrlußkabels in das Gehäuse der NAP hinein-
ragen lassen. Den überstehenden Rest der Folie endernen.

6. Auflöten des Sctrirmbeidrahtes an der Nut des Einhängewinkels.

7. Außtecken des iem UUfV-Schuu dienendenVerbindungskabels auf
Winkel und Oberteil.

8. Bedien- und fuizeigetableau mit der Verbindungsleitung aus der
Zentrale verdrahten.

9. Besdriftungsschilder (in der Sdreibmasdrine) besdriften und auf
die APN aufkleben.

10. Oberteil außctrieben und festschrauben.

11. Plombierplättdren in Htilse eindrücken.
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5,2 Ansdraltungen

DieAnsdraltungen an die einzelnen Gefahrenmeldeq'steme sind demln-
stallationshandbuch Notruf-Anzeige-Parallel NAP zu entnehmen.

5.3 Inberiebnahme

1. Auflegen der leitungen.

2. Vor dem Einsdralten kontrolliere& ob die Baugruppen SAI.I tutd APN

richtig aufgesteckt sind.

3. Oberteil sdrließen und verschrauben.

4. Einschalten der Spannungsversorgung.

5. Die NAP ist betriebsbereit.
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6 Hinweise ftir ltlarttrng u. Senrice

6.1 Allgemeines

Warhrngs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten ZeitaL
ständen und durdr entspredrendes Fachpersonal aus geftihrt werden. Im
übrigen gelten ftir alle diesbezüglidren Arbeiten die Bestimmungen der
DIN VDE 0833.

6.2 Unterlagen

*LE=Liefereinheit

6.3 Störungsbeseitigung

Pos. Sachnummer I.F.* Bezeidrnung

01 30.0219.7234 1 Installationshandbuch NAP

Anzeige Erklärung der
Anzeige

Störungsbeseitigung

"Störung"
(Blinklidrt)

Netzstörung Einspeisung der
Versorgungsspan-
nung überprüfen

"Störung"
(Dauerlicht)

Alle übrigen
Störungsarten

siehe lGpitel
Störungsbeseitigrmg
im Installations-
handbudt der je-
weiligen Notrufmel-
derzentrale
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7 Ersatzteilübersicht

ßt eatz.-/'Iauschbaugruppen

siehe Ersatzteil-Information EI - 33.20

Abkürz ungsverz eichnis

APN = Anzeige-Parallel-Notruf

AZ = Alarmzentrale

DIP = Dynamisches Internprogralnm

NAP = Notruf-Anzeige-Parallel

NZ = Notrufmelderzentrale

SAI.I = Summen-{nzeige-Noruf

TG = Tableau4rundplatte

VDE = Verband Deutsdter Elekroteduriker

I
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